
 

2010  Qualifikationsverfahren 
   Multimediaelektroniker / 
    Multimediaelektronikerin 
 
Berufskenntnisse schriftlich 
Multimediatechnik  EMPFANG / ÜBERTRAGUNG 
 
Name  Kandidatennummer 
 
............................................................................... 
Vorname 
 
......................................................................................... 

  
................................................... 
Datum 
 
.........................................................
. 

 
 
Zeit 120 Minuten für alle 4 Positionen 
 (Für die Position Empfang/Übertragung wird 30 Minuten Prüfungszeit empfohlen) 
 
Hilfsmittel erlaubt: ⋅ Taschenrechner (netzunabhängig) 
   ⋅ Formelbuch in einem Bundesordner A5 mit einer Rückenbreite 

von 7 cm. Der Ordner kann noch mit persönlichen Unterlagen 
aufgefüllt werden. 

 nicht erlaubt: ⋅ Datenaustausch 
 
Hinweis: Bei Berechnungen muss der Lösungsweg ersichtlich sein! 
 
Notenskala Maximale Punktzahl: 20 
 19 - 20 Punkte = Note 6 
 17 - 18,5 Punkte = Note 5.5 
 15 - 16,5 Punkte = Note 5 
 13 - 14,5 Punkte = Note 4.5 
 11 - 12,5 Punkte = Note 4  
 9 - 10,5 Punkte = Note 3.5 
 7 - 8,5 Punkte = Note 3 
 5 - 6,5 Punkte = Note 2.5 
 3 - 4,5 Punkte = Note 2 
 1 - 2,5 Punkte = Note 1.5 
 0 - 0,5 Punkte = Note 1 
 Erreichte 

Punktzahl 
Note 

  
 
 

 
 
 

 
Name der Experten/Expertinnen (Blockschrift) Unterschrift der Experten/Expertinnen 
 
............................................................................................. .......................................................................................... 
 
............................................................................................. .......................................................................................... 
 
Sperrfrist: Diese Prüfungsaufgaben dürfen nicht vor dem 1. September 2011 zu Übungs-

zwecken verwendet werden! 
 
Erarbeitet durch: Arbeitsgruppe Prüfungsfragen im Beruf Multimediaelektroniker/in 
Herausgeber: SDBB, Abteilung Qualifikationsverfahren, Bern 
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Fragen Punkte 
 
1. Endgeräte (TV / Radioempfänger) können sich gegenseitig stören. Um dies zu 

vermeiden, müssen minimale Entkopplungsdämpfungen eingehalten werden. 
 

a) Zeichnen Sie im Bild die Empfängerentkopplung die Teilnehmerentkopplung 
ein. 
                               Wohnung 1.                                     Wohnung 2. 

 
b) Welche minimale Entkopplung muss eingehalten werden, wenn die Dosen in 

verschiedenen Wohnungen installiert sind? 
 

 Wert 
Teilnehmerentkopplung UHF  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...../2 
 
 
 
 
 
 
 
 

……/1 
 

 

 
2. Bei den heutigen Netzbetreibern werden Daten-, Radio- und TV-Signale übertra-

gen. 
 

a) Tragen Sie die Frequenzwerte im unteren Bild ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

b) In welchem Frequenzbereich liegt die Datenübermittlung? 
 

Downstream  
Upstream  

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

……/2 
 
 
 
 
 

 
...... / 1 

 

 
Übertrag 

 
...... /6 
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Fragen Punkte 

Übertrag ...... /6 
 
3. Gegeben ist das Verteilschema mit den Messwerten am Weicheneingang: 

Lu Antenne   72dBµV/ Kanal 12  
Lu Modulator 82dBµV/ Kanal 39 

 
Dämpfung Kabel: 200MHz 10.0dB/100m 
                             600MHz 14.5dB/100m 

  860MHz 17.9dB/100m 
 
a Weiche   4dB 
 
a Verteiler 7.5dB 
 
g Verstärker = 25dB 
 
D11   a Durchgang 3.5dB / a Anschluss 11dB 
 
D15   a Durchgang 1.5dB / a Anschluss 14dB 
 
Zwischen Weiche und Verstärker kann das 
Kabel vernachlässigt werden. 

                                                                                   Dose A 
 
 

Berechnen Sie den Antennenpegel an der Dose A für die beiden Frequenzen. 
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Übertrag 

 
...... /9 
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Fragen Punkte 

Übertrag ...... /9  
 
4. Mit Lichtwellenleiter werden grössere Distanzen überbrückt und sie haben wesent-

lich kleine Dämpfungswerte und grössere Übertragungskapazitäten als elektrische 
Leiter. Dabei unterscheiden wir drei LWL Typen. 

 
a) Ordnen Sie dem unteren Bild den richtigen Begriff zu: 
 
1. Multimode-Gradientenprofil 
2. Multimode-Stufenprofil 
3. Monomode-Stufenprofil 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  _____________ ____________ _____________ 

 
 
 

b) Welcher LWL Typ wird verwendet bei langen Strecken? 
 

Lange Strecken: _________________________________________________  

 
 
c) Eine Monomode- Faser hat folgende Spezifikation von 5Gbit/s*km. 

 Berechnen Sie die höchste Datenrate, bei einer Leitungslänge von 130m. 
 

                            
                            
                            
                            
                            
                            
                            

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...... /1 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

...... /1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

...... /1  
 
 
 

 
Übertrag 

 
...... /12  
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Fragen Punkte 

Übertrag ...... /12  
 
5. Nennen Sie zwei Messgrössen, um die Qualität eines DVB S2 Signals beurteilen 

zu können. 
 

 __________________________________________________________________  

 __________________________________________________________________  

 __________________________________________________________________  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

……/1 
 
 

 
 
6. Wie gross ist die Bruttobitrate bei einer FEC von ¾ und einer Nettobitrate von 

33Mbit/s? 
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Übertrag 

 
...... /15  
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Fragen Punkte 

Übertrag ...... /15  
 
7. Das untenstehende Bild zeigt einen Ausschnitt aus einer Hausverteilung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Kabeldämpfung beträgt 4dB und es wird eine Dose mit einer Anschluss-
dämpfung von 11dB verwendet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berechnen Sie die Dämpfung zwischen dem Pkt. C und B der Dose für den Sonder-
kanal S 20. 
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 Übertrag 

 
...... /17  
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Fragen Punkte 

Übertrag ...... /17  
 
8. Gegeben ist folgendes Konstellations-Diagramm. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

a) Um welche Modulationsverfahren handelt es sich? 
 
 _________________________________________________________________ 

 
 

b) Wie gross sind der Phasenwinkel und der Betrag beim eingezeichneten Punkt? 
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Total ...../20 

 


